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Kundmachung 
vom 4. Dezember 2023 

der Beschlüsse Nr. 6/2023 bis 13/2023, 15/2023, 
16/2023, 18/2023, 20/2023 und 23/2023 bis 

26/2023 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 3. Februar 2023 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 4. Februar 2023 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 17. April 
1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 22. März 1995, 
LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 1 bis 16 die 
Beschlüsse Nr. 6/2023 bis 13/2023, 15/2023, 16/2023, 18/2023, 20/2023 
und 23/2023 bis 26/2023 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 6/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2022/641 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 12. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
536/2014 zur Einführung einer Ausnahmeregelung in Bezug auf be-
stimmte Verpflichtungen betreffend Prüfpräparate, die im Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Nordirland und in Zypern, Irland und Malta 
zugänglich gemacht werden1 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 18 (Verordnung (EU) Nr. 536/2014 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32022 R 0641: Verordnung (EU) 2022/641 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 12. April 2022 (ABl. L 118 vom 20.4.2022, 
S. 1)"  

1 ABl. L 118 vom 20.4.2022, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2022/641 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 7/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/2239 der Kommission vom 

6. September 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 536/2014 
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Etikettie-
rungsanforderungen an nicht zugelassene Prüf- und Hilfspräparate zur 
Anwendung beim Menschen3 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 18 (Verordnung (EU) Nr. 536/2014 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32022 R 2239: Delegierte Verordnung (EU) 2022/2239 der Kommis-

sion vom 6. September 2022 (ABl. L 294 vom 15.11.2022, S. 5)" 

 
3 ABl. L 294 vom 15.11.2022, S. 5. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2022/2239 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 8/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1255 der Kommission vom 

19. Juli 2022 zur Bestimmung von antimikrobiellen Wirkstoffen oder 
von Gruppen antimikrobieller Wirkstoffe, die gemäss der Verordnung 
(EU) 2019/6 des Europäischen Parlaments und des Rates der Behand-
lung bestimmter Infektionen beim Menschen vorbehalten bleiben 
müssen5 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
22j (Durchführungsverordnung (EU) 2021/1281 der Kommission) fol-
gende Nummer eingefügt: 
"22k. 32022 R 1255: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1255 der 

Kommission vom 19. Juli 2022 zur Bestimmung von antimikrobiel-
len Wirkstoffen oder von Gruppen antimikrobieller Wirkstoffe, 
die gemäss der Verordnung (EU) 2019/6 des Europäischen Parla-
ments und des Rates der Behandlung bestimmter Infektionen beim  

5 ABl. L 191 vom 20.7.2022, S. 58. 
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Menschen vorbehalten bleiben müssen (ABl. L 191 vom 20.7.2022, 
S. 58)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1255 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen6. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
6 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 9/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2022/477 der Kommission vom 24. März 2022 

zur Änderung der Anhänge VI bis X der Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrie-
rung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
(REACH)7 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32022 R 0477: Verordnung (EU) 2022/477 der Kommission vom 

24. März 2022 (ABl. L 98 vom 25.3.2022, S. 38)" 

 
7 ABl. L 98 vom 25.3.2022, S. 38. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2022/477 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen8. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
8 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 10/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2022/835 der Kommission vom 

25. Mai 2022 in Bezug auf die ungelösten Einwände hinsichtlich der 
Bedingungen für die Erteilung einer Zulassung für das Biozidprodukt 
Primer Stain TIP gemäss der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates9 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2022/866 der Kommission vom 
25. Mai 2022 in Bezug auf die ungelösten Einwände hinsichtlich der 
Bedingungen für die Erteilung einer Zulassung für das Biozidprodukt 
Primer PIP gemäss der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates10 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

3. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2022/874 der Kommission vom 
1. Juni 2022 über die Bedingungen der Zulassung eines N-(Trichlor-
methylthio)-phthalimid (Folpet) enthaltenden Biozidprodukts, mit 
der die Kommission von den Niederlanden nach Art. 36 Abs. 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates befasst wurde11 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
9 ABl. L 147 vom 30.5.2022, S. 49. 
10 ABl. L 151 vom 2.6.2022, S. 68. 
11 ABl. L 152 vom 3.6.2022, S. 187. 
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4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 12zzzzzzzza (Durchführungsbeschluss (EU) 2022/1388 der Kommis-
sion) folgende Nummern eingefügt: 
"12zzzzzzzzb. 32022 D 0835: Durchführungsbeschluss (EU) 2022/835 

der Kommission vom 25. Mai 2022 in Bezug auf die unge-
lösten Einwände hinsichtlich der Bedingungen für die Er-
teilung einer Zulassung für das Biozidprodukt Primer 
Stain TIP gemäss der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 147 vom 
30.5.2022, S. 49). 

12zzzzzzzzc. 32022 D 0866: Durchführungsbeschluss (EU) 2022/866 
der Kommission vom 25. Mai 2022 in Bezug auf die unge-
lösten Einwände hinsichtlich der Bedingungen für die Er-
teilung einer Zulassung für das Biozidprodukt Primer PIP 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates (ABl. L 151 vom 2.6.2022, 
S. 68). 

12zzzzzzzzd. 32022 D 0874: Durchführungsbeschluss (EU) 2022/874 
der Kommission vom 1. Juni 2022 über die Bedingungen 
der Zulassung eines N-(Trichlor-methylthio)-phthalimid 
(Folpet) enthaltenden Biozidprodukts, mit der die Kom-
mission von den Niederlanden nach Art. 36 Abs. 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parla-
ments und des Rates befasst wurde (ABl. L 152 vom 
3.6.2022, S. 187)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2022/835, (EU) 
2022/866 und (EU) 2022/874 in isländischer und norwegischer Sprache, 
der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröf-
fentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen12. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
12 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 11/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/740 der Kommission vom 

13. Mai 2022 zur Nichtgenehmigung des Wirkstoffs 1,3-Dichlorpro-
pen gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln13 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/751 der Kommission vom 
16. Mai 2022 zur Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Chlorpikrin ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln14 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/800 der Kommission vom 
20 Mai 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung der 
Wirkstoffe Paraffinöle mit den CAS-Nummern 64742-46-7, 72623-86-
0 und Nr. 97862-82-315 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/801 der Kommission vom 
20. Mai 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 zwecks Aktualisierung der Liste der Wirkstoffe, die gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments  

13 ABl. L 137 vom 16.5.2022, S. 10. 
14 ABl. L 138 vom 17.5.2022, S. 11. 
15 ABl. L 143 vom 23.5.2022, S. 4. 
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und des Rates genehmigt wurden oder als genehmigt gelten16 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/808 der Kommission vom 
23. Mai 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 hinsichtlich der Laufzeit der Genehmigung für den Wirk-
stoff Bispyribac17 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/814 der Kommission vom 
20. Mai 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Dauer der Genehmigung 
für den Wirkstoff Heptamaloxyloglucan18 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

7. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32022 R 0800: Durchführungsverordnung (EU) 2022/800 der 

Kommission vom 20 Mai 2022 (ABl. L 143 vom 23.5.2022, S. 4), 
- 32022 R 0801: Durchführungsverordnung (EU) 2022/801 der 

Kommission vom 20. Mai 2022 (ABl. L 143 vom 23.5.2022, S. 7), 
- 32022 R 0808: Durchführungsverordnung (EU) 2022/808 der 

Kommission vom 23. Mai 2022 (ABl. L 145 vom 24.5.2022, S. 37), 
- 32022 R 0814: Durchführungsverordnung (EU) 2022/814 der 

Kommission vom 20. Mai 2022 (ABl. L 146 vom 25.5.2022, S. 6)" 
2. Nach Nummer 13zzzzzzzzzzzzn (Durchführungsverordnung (EU) 

2022/698 der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzzzzzzzo. 32022 R 0740: Durchführungsverordnung (EU) 

2022/740 der Kommission vom 13. Mai 2022 zur 
Nichtgenehmigung des Wirkstoffs 1,3-Dichlor-
propen gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln (ABl. L 137 vom 16.5.2022, S. 10)  

16 ABl. L 143 vom 23.5.2022, S. 7. 
17 ABl. L 145 vom 24.5.2022, S. 37. 
18 ABl. L 146 vom 25.5.2022, S. 6. 
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13zzzzzzzzzzzzp. 32022 R 0751: Durchführungsverordnung (EU) 
2022/751 der Kommission vom 16. Mai 2022 zur 
Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Chlorpikrin 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmittel (ABl. 
L 138 vom 17.5.2022, S. 11)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2022/740, (EU) 
2022/751, (EU) 2022/800, (EU) 2022/801, (EU) 2022/808 und (EU) 
2022/814 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbind-
lich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen19. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
19 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 12/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1252 der Kommission vom 

19. Juli 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/408 im Hinblick auf die Aktualisierung der Liste mit Substituti-
onskandidaten20 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1443 der Kommission vom 
31. August 2022 zur Nichtgenehmigung von Calciumpropionat als 
Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflan-
zenschutzmitteln21 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1444 der Kommission vom 
31. August 2022 zur Nichtgenehmigung von schwarzer Seife E470a als 
Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflan-
zenschutzmitteln22 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1468 der Kommission vom 
5. September 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 

 
20 ABl. L 191 vom 20.7.2022, S. 41. 
21 ABl. L 227 vom 1.9.2022, S. 123. 
22 ABl. L 227 vom 1.9.2022, S. 125. 
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Wirkstoffs Penflufen und zur Aufhebung der Durchführungsverord-
nung (EU) 2018/18523 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1474 der Kommission vom 
6. September 2022 zur Erneuerung der Genehmigung für Schafsfett als 
Wirkstoff mit geringem Risiko gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des An-
hangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission24 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1480 der Kommission vom 
7. September 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der Geneh-
migungen für die Wirkstoffe 2-Phenylphenol (einschliesslich seiner 
Salze, z. B. Natriumsalz), 8-Hydroxychinolin, Amidosulfuron, Ben-
sulfuron, Bifenox, Chlormequat, Chlortoluron, Clofentezin, Cloma-
zon, Daminozid, Deltamethrin, Dicamba, Difenoconazol, Diflufeni-
can, Dimethachlor, Esfenvalerat, Etofenprox, Fenoxaprop-P, Fen-
propidin, Fenpyrazamin, Fludioxonil, Flufenacet, Flumetralin, Fosthi-
azat, Lenacil, MCPA, MCPB, Nicosulfuron, Paraffinöle, Paraffinöl, 
Penconazol, Picloram, Prohexadion, Propaquizafop, Prosulfocarb, 
Quizalofop-P-ethyl, Quizalofop-P-tefuryl, Natrium-5-nitroguaia-
colat, Natrium-o-nitrophenolat, Natrium-p-nitrophenolat, Schwefel, 
Tebufenpyrad, Tetraconazol, Triallat, Triflusulfuron und Tritosulfu-
ron25 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1468 der Kommission 
wird die Durchführungsverordnung (EU) 2018/185 der Kommission26 
aufgehoben, die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde und 
daher aus diesem zu streichen ist. 

8. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
23 ABl. L 231 vom 6.9.2022, S. 101. 
24 ABl. L 232 vom 7.9.2022, S. 3. 
25 ABl. L 233 vom 8.9.2022, S. 43. 
26 ABl. L 34 vom 8.2.2018, S. 13. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32022 R 1468: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1468 der 

Kommission vom 5. September 2022 (ABl. L 231 vom 6.9.2022, 
S. 101), 

- 32022 R 1474: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1474 der 
Kommission vom 6. September 2022 (ABl. L 232 vom 7.9.2022, 
S. 3), 

- 32022 R 1480: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1480 der 
Kommission vom 7. September 2022 (ABl. L 233 vom 8.9.2022, 
S. 43)" 

2. Unter Nummer 13zzzzt (Durchführungsverordnung (EU) 2015/408 
der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32022 R 1252: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1252 der 

Kommission vom 19. Juli 2022 (ABl. L 191 vom 20.7.2022, S. 41)" 
3. Nach Nummer 13zzzzzzzzzzzzp (Durchführungsverordnung (EU) 

2022/751 der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzzzzzzzq. 32022 R 1443: Durchführungsverordnung (EU) 

2022/1443 der Kommission vom 31. August 2022 
zur Nichtgenehmigung von Calciumpropionat 
als Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln (ABl. L 227 vom 1.9.2022, S. 123) 

13zzzzzzzzzzzzr. 32022 R 1444: Durchführungsverordnung (EU) 
2022/1444 der Kommission vom 31. August 2022 
zur Nichtgenehmigung von schwarzer Seife 
E470a als Grundstoff gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 227 vom 
1.9.2022, S. 125) 

13zzzzzzzzzzzzs. 32022 R 1474: Durchführungsverordnung (EU) 
2022/1474 der Kommission vom 6. September 
2022 zur Erneuerung der Genehmigung für 
Schafsfett als Wirkstoff mit geringem Risiko ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und 
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zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 232 vom 7.9.2022, S. 3)" 

4. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
der Kommission wird der 249. Gedankenstrich (Durchführungsver-
ordnung (EU) 2018/185 der Kommission) gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2022/1252, (EU) 
2022/1443, (EU) 2022/1444, (EU) 2022/1468, (EU) 2022/1474 und (EU) 
2022/1480 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen27. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
27 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 13/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/2267 der Kommission vom 

17. Dezember 2021 zur Festlegung des Formats für die Übermittlung 
von Daten und Informationen über die gesammelten nach dem Kon-
sum anfallenden Abfälle von Tabakprodukten mit Filter sowie Filtern, 
die zur Verwendung in Kombination mit Tabakprodukten vertrieben 
werden28 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2022/162 der Kommission vom 
4. Februar 2022 mit Vorschriften für die Anwendung der Richtlinie 
(EU) 2019/904 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsicht-
lich der Berechnung und Überprüfung der Verminderung des Ver-
brauchs an bestimmten Einwegkunststoffartikeln und der von den 
Mitgliedstaaten zur Verbrauchsminderung ergriffenen Massnahmen 
sowie der Berichterstattung darüber29 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
28 ABl. L 455 vom 20.12.2021, S. 32. 
29 ABl. L 26 vom 7.2.2022, S. 19. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVII des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 9daa (Durchführungsbeschluss (EU) 2021/1752 der Kommission) fol-
gende Nummern eingefügt: 
"9db. 32021 D 2267: Durchführungsbeschluss (EU) 2021/2267 der Kom-

mission vom 17. Dezember 2021 zur Festlegung des Formats für 
die Übermittlung von Daten und Informationen über die gesam-
melten nach dem Konsum anfallenden Abfälle von Tabakproduk-
ten mit Filter sowie Filtern, die zur Verwendung in Kombination 
mit Tabakprodukten vertrieben werden (ABl. L 455 vom 20.12.2021, 
S. 32) 

9dc. 32022 D 0162: Durchführungsbeschluss (EU) 2022/162 der Kom-
mission vom 4. Februar 2022 mit Vorschriften für die Anwendung 
der Richtlinie (EU) 2019/904 des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Berechnung und Überprüfung der Vermin-
derung des Verbrauchs an bestimmten Einwegkunststoffartikeln 
und der von den Mitgliedstaaten zur Verbrauchsminderung ergrif-
fenen Massnahmen sowie der Berichterstattung darüber (ABl. L 26 
vom 7.2.2022, S. 19)" 
Der Beschluss gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgen-
der Anpassung: 
Art. 1 und Art. 2 Abs. 1 gelten nicht für Liechtenstein. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2021/2267 und 
(EU) 2022/162 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen30. 

 
30 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 15/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1107 der Kommission vom 

4. Juli 2022 zur Festlegung gemeinsamer Spezifikationen für bestimmte 
In-vitro-Diagnostika der Klasse D gemäss der Verordnung (EU) 
2017/746 des Europäischen Parlaments und des Rates31 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXX des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 12 (Verordnung (EU) Nr. 2017/746 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgende Nummer eingefügt: 
"12a. 32022 R 1107: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1107 der 

Kommission vom 4. Juli 2022 zur Festlegung gemeinsamer Spezi-
fikationen für bestimmte In-vitro-Diagnostika der Klasse D ge-
mäss der Verordnung (EU) 2017/746 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 178 vom 5.7.2022, S. 3)"  

31 ABl. L 178 vom 5.7.2022, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1107 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen32. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
32 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 16/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/2058 der Kommission vom 

28. Februar 2022 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards zur Bestimmung der Liquiditätshorizonte beim alter-
nativen auf einem internen Modell beruhenden Ansatz gemäss Art. 
325bd Abs. 733 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/2059 der Kommission vom 
14. Juni 2022 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards zur Spezifizierung der technischen Einzelheiten der 
Anforderungen an Rückvergleiche und die Gewinn- und Verlustzu-
weisung gemäss den Art. 325bf und 325bg der Verordnung (EU) Nr. 
575/201334 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/2060 der Kommission vom 
14. Juni 2022 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards zur Festlegung der Kriterien für die Bewertung der 
Modellierbarkeit von Risikofaktoren im Rahmen des auf einem internen 
Modell basierenden Ansatzes (IMA) und zur Festlegung der Häufig-

 
33 ABl. L 276 vom 26.10.2022, S. 40. 
34 ABl. L 276 vom 26.10.2022, S. 47. 
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keit dieser Bewertung gemäss Art. 325be Abs. 3 der Verordnung35 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang IX des EWR-Abkommens werden nach Nummer 14azze 
(Delegierte Verordnung (EU) 2022/1011 der Kommission) folgende 
Nummern eingefügt: 
"14azzf. 32022 R 2058: Delegierte Verordnung (EU) 2022/2058 der 

Kommission vom 28. Februar 2022 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards zur Bestim-
mung der Liquiditätshorizonte beim alternativen auf einem in-
ternen Modell beruhenden Ansatz gemäss Art. 325bd Abs. 7 
(ABl. L 276 vom 26.10.2022, S. 40) 

14azzg. 32022 R 2059: Delegierte Verordnung (EU) 2022/2059 der 
Kommission vom 14. Juni 2022 zur Ergänzung der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Spezifizierung der 
technischen Einzelheiten der Anforderungen an Rückverglei-
che und die Gewinn- und Verlustzuweisung gemäss den Art. 
325bf und 325bg der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (ABl. L 
276 vom 26.10.2022, S. 47) 

14azzh. 32022 R 2060: Delegierte Verordnung (EU) 2022/2060 der 
Kommission vom 14. Juni 2022 zur Ergänzung der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung der 
Kriterien für die Bewertung der Modellierbarkeit von Risiko-
faktoren im Rahmen des auf einem internen Modell basieren-
den Ansatzes (IMA) und zur Festlegung der Häufigkeit dieser 
Bewertung gemäss Art. 325be Abs. 3 der Verordnung (ABl. L 
276 vom 26.10.2022, S. 60)" 

 
35 ABl. L 276 vom 26.10.2022, S. 60. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2022/2058, (EU) 
2022/2059 und (EU) 2022/2060 in isländischer und norwegischer Sprache, 
der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröf-
fentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen36. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
36 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 18/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/1299 der Kommission vom 

24. März 2022 zur Ergänzung der Richtlinie 2014/65/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstan-
dards zur Festlegung des Inhalts von Positionsmanagementkontrollen 
der Handelsplätze37 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1300 der Kommission vom 
24. März 2022 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1093 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards im 
Hinblick auf das Format der Positionsberichte von Wertpapierfirmen 
und Marktbetreibern38 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 31bazq (Durchführungsverordnung (EU) 2017/1093 

der Kommission) wird Folgendes angefügt:  
37 ABl. L 197 vom 26.7.2022, S. 1. 
38 ABl. L 197 vom 26.7.2022, S. 4. 
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", geändert durch: 
- 32022 R 1300: Durchführungsverordnung (EU) 2022/1300 der 

Kommission vom 24. März 2022 (ABl. L 197 vom 26.7.2022, S. 4)" 
2. Nach Nummer 31bazzh (Durchführungsbeschluss (EU) 2019/541 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"31bazzi. 32022 R 1299: Delegierte Verordnung (EU) 2022/1299 der 

Kommission vom 24. März 2022 zur Ergänzung der Richt-
linie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung 
des Inhalts von Positionsmanagementkontrollen der Han-
delsplätze (ABl. L 197 vom 26.7.2022, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1299 und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2022/1300 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen39. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
39 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 20/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Auf die Verordnung (EU) Nr. 909/2014 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 23. Juli 2014 zur Verbesserung der Wertpapierlie-
ferungen und -abrechnungen in der Europäischen Union und über 
Zentralverwahrer sowie zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG und 
2014/65/EU und der Verordnung (EU) Nr. 236/201240, die in den Be-
schluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 18/2019 vom 8. Feb-
ruar 201941 in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde, wird in 
Anhang IX Nummer 31bf des EWR-Abkommens Bezug genommen. 

2. Die Voraussetzungen für die Erbringung von Dienstleistungen im Eu-
ropäischen Wirtschaftsraum durch Zentralverwahrer mit Sitz in einem 
Drittland sind in Art. 25 der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 geregelt. 

3. Mit Anhang IX Nummer 31bf Anpassung c des EWR-Abkommens 
wird Liechtenstein eine Ausnahmeregelung gewährt, nach der Dritt-
land-Zentralverwahrern, die bereits Dienstleistungen im Sinne des 
Art. 25 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 für Finanzmittler 
in Liechtenstein erbringen oder bereits eine Zweigniederlassung in 
Liechtenstein errichtet haben, gestattet werden kann, diese Dienstleis-
tungen weiter für einen Zeitraum von höchstens fünf Jahren nach In-
krafttreten des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 
18/2019 vom 8. Februar 2019 zu erbringen.  

40 ABl. L 257 vom 28.8.2014, S. 1. 
41 ABl. L 60 vom 28.2.2019, S. 31. 
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4. Anhang IX Nummer 31bf Anpassung c sollte dahin gehend geändert 
werden, dass Drittland-Zentralverwahrern, die bereits Dienstleistun-
gen im Sinne des Art. 25 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 
für Finanzmittler in Liechtenstein erbringen oder bereits eine Zweig-
niederlassung in Liechtenstein errichtet haben, gestattet wird, diese 
Dienstleistungen weiter für einen Zeitraum von höchstens sieben Jah-
ren nach Inkrafttreten dieses Beschlusses zu erbringen. Falls jedoch 
Art. 25 oder 69 der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 während dieses 
Zeitraums geändert wird, sollte Anpassung c entsprechend überprüft 
werden. 

5. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang IX des EWR-Abkommens erhält unter Nummer 31bf der 
Text von Anpassung c folgende Fassung: 
"Liechtenstein kann Drittland-Zentralverwahrern, die bereits Dienstleis-
tungen im Sinne des Art. 25 Abs. 2 für Finanzmittler in Liechtenstein er-
bringen oder bereits eine Zweigniederlassung in Liechtenstein errichtet 
haben, gestatten, die in Art. 25 Abs. 2 genannten Dienstleistungen weiter 
für einen Zeitraum von höchstens sieben Jahren nach Inkrafttreten des Be-
schlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 20/2023 vom 3. Feb-
ruar 2023 zu erbringen." 

Art. 2 

Die Vertragsparteien überprüfen Anhang IX Nummer 31bf Anpas-
sung c, wenn sie Rechtsakte zur Änderung oder Ersetzung des Art. 25 oder 
des Art. 69 der Verordnung (EU) Nr. 909/2014 in das EWR-Abkommen 
aufnehmen. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen42. 

 
42 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 23/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2021/1436 der Kommission vom 

31. August 2021 zur Änderung der Richtlinie 2008/68/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über die Beförderung gefährlicher 
Güter im Binnenland im Hinblick auf die Genehmigung bestimmter 
nationaler Ausnahmen43 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 13c 
(Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) fol-
gender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32021 D 1436: Durchführungsbeschluss (EU) 2021/1436 der Kommis-

sion vom 31. August 2021 (ABl. L 312 vom 3.9.2021, S. 3)" 

 
43 ABl. L 312 vom 3.9.2021, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2021/1436 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen44. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
44 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 24/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2022/1095 der Kommission vom 

29. Juni 2022 zur Änderung der Richtlinie 2008/68/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Beförderung gefährlicher Gü-
ter im Binnenland im Hinblick auf die Genehmigung bestimmter nati-
onaler Ausnahmen45 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 13c 
(Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) fol-
gender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32022 D 1095: Durchführungsbeschluss (EU) 2022/1095 der Kommis-

sion vom 29. Juni 2022 (ABl. L 176 vom 1.7.2022, S. 33)" 

 
45 ABl. L 176 vom 1.7.2022, S. 33. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2022/1095 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen46. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
46 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 25/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/694 der Kommission vom 

2. Mai 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) 2016/403 hinsichtlich 
neuer schwerwiegender Verstösse gegen die Unionsvorschriften, die 
zur Aberkennung der Zuverlässigkeit des Kraftverkehrsunternehmers 
führen können47 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 19ac 
(Verordnung (EU) 2016/403 der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32022 R 0694: Durchführungsverordnung (EU) 2022/694 der Kom-

mission vom 2. Mai 2022 (ABl. L 129 vom 3.5.2022, S. 22)" 

 
47 ABl. L 129 vom 3.5.2022, S. 22. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2022/694 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen48. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
48 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 26/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang XXI (Statistik) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/466 der Kommission vom 

17. November 2020 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/1700 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch die Festlegung der 
Anzahl und der Titel der Variablen für den Bereich Einkommen und 
Lebensbedingungen hinsichtlich "Gesundheit" und "Lebensqualität"49 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XXI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXI des EWR-Abkommens wird nach Nummer 18qn 
(Durchführungsverordnung (EU) 2021/2052 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"18qo. 32021 R 0466: Delegierte Verordnung (EU) 2021/466 der Kom-

mission vom 17. November 2020 zur Ergänzung der Verordnung 
(EU) 2019/1700 des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch die Festlegung der Anzahl und der Titel der Variablen für 
den Bereich Einkommen und Lebensbedingungen hinsichtlich 
‚Gesundheit‘ und ‚Lebensqualität‘ (ABl. L 96 vom 19.3.2021, S. 1)"  

49 ABl. L 96 vom 19.3.2021, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2021/466 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen50. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
50 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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